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Berlin. Am Tage nach seiner
Pensionirung erschossen hat sich der 61

letzt Aufsichtsbeamter beim Haupt-
steueramt für inländische Gegenstände
in der Kleinen Museumstraße No. sd.
Insbesondere hatte er die Brauereien
zu controliren. Wegen eines Kehlkopf-

Grundstück Schlesifchestraße 24. Der
19 Jahre alte Maurer Leo Pluth aus
der Zeughofstraße 8 verlor auf dem
Neubau des Seitenflügels im dritten
Stock das Gleichgewicht, stürzte in die
Tiefe, schlug aus die Hofmauer auf
und nach dem unbebautenNebengrunv-

fahren und getödtete wurde der frühere
Steindrucker Arthur Berensee, der seit
vier Jahren von seiner Frau geschieden

Stadtschulrath Professor Dr. Gersten-
berg feierte das Fest der silbernen Hoc-
hzeit. Die Mitglieder des Magistrats
sandten dem Jubilar ein herzliches

damern wohlbekannte Persönlichkeit.

Amtsthätigkeit trat Kantor Ballosch

führt
Ŵormditt. Zu Ehren seines

Dirigenten Kantor Wysoßki hatle der

Musik und Gesang veranstaltet. Dem

dabei sein ganzes Vermögen von 120,-
000 Mark vtrivendet. Als er jetzt grö-

Rügenwalde. Ertrunken ist in
der Wipper die über 76 Jahre alte
Wittwe Nimz aus Campmühle, die in
der Dunkelheit verunglückt ist.

Schwessin. Hier hat der über
60 Jahre alte Nachtwächter Hitz sich
erhängt.

Stc lp. Nach einem bei der hiesi-

gus liuttrin Im Walde daselbst er-

fütterer Böttcher aus bisher noch nicht
festgestellter Ursache erhängt.

iS'ror'inz Schleswig Kolslein.

dem Justizrath Albert Jonas zu
Wandsbeck der Rothe Adlerorden 4.
Klasse; dem Rektor a. D. Ludolf Mar-
xen zu Kiel, bisher in Sonderburg,

dem früheren Vorarbeiter Jürgen
Haggc zu Flensburg, und den Schif-

Altona. Der 23 Jahre alte Kauf-

hölz erschossen; bei der Leiche wurden
noch 900 Mark baares Geld gesunden.

Brunsbüttelerhasen. Bon

milie des an der Eddelakerstraße woh-
nenden Tischlers Ladiges betroffen.
Der 6jährige Sohn stieg auf die Devch-

Kopf.
d D z 25"'h '

Ortsjubiläum feierte Lehrer Berudt
Hierselbst. Dem Jubilar, der auch
Hauptmann der hiesigen Freiwilligen

Ständchen.
H>rc>r>inz Schlesien.

Görlitz. In einer Familiengruft

wurde hier Hausbesitzer Bertrampf.
Leobfchütz. Arbeiter Juretzko,

der kürzlich in der Schramm'fchen Zie-

Meister Bölkel übt trotz seines Alters

Zäbrz e. Der 17 Jahre alte Ta-

Posen. Auf dem hiesigen Rangir-
bahnhof wurden dem Nangirer Ernst
Roth aus Dembken vom Berliner
Schnellzug beide Beine abgefahren.
Der Tod trat auf der Stelle ein. Roth
war 26 Jahre alt und wollte sich ver?

blieb besinnungslos liegen und mußte

Zu Bett gebracht, klagte er über heftige
Schmerzen im Leibe und starb bald

Umgehen mit einem Revolver hat sich
der 14jährigeSchlller Pihl eine schwere
Kopfverletzung zugezogen, die seine Ue-

Schußwunde ist lebensgefährlich.
Sachsen.

Ellrich. Zimmermeister August

lm Streit ersto-

Gcmllsevergiftungsfall hat sich hier
ereignet. Der 35jäbrlge Nebrer Schir-
mer lostet« selbsteingemachte Bohnen,

Staßsurt. Rektor Wegener
hierselbst feierte sein goldenes Amts-
jubiläum. Mit der Entwickelung des
Schulwesens Hierselbst ist sein Name
innig verbunden. Er ist ein Staßfur-
ter Kind-; sein Vater war Lehrer Hier-
selbst. Die Amtsthätigkeit beider
Männer erstreckt sich fast auf ein vol-
les Jahrhundert.

Schönebeck. Auf der Heimfahrtvon der Laaß'schen Cementfabrik noch

des zweiten Stockwerks des Hauses
Freytagstraße 15 gestürzt ist die
Dienstmagd Elisabeth Zander. Sie

ten Buchdrucker Wilhelm Müller und

vor man ihm Rettung bringen konnte.
- Der Fabrikmeister Franz Menke
feiert« sein 22jähriges als

A l d. Die Haustochter Auguste

zugeführt. Bei Feststellung 'des That-

Witten. Im Hotel Brune hier-
feldst spielte sich eine Revolveraffaire
ab. Der 17 Jahre alte Handlungsge-
hilfe Klüting schoß nach voraufge-
gangenem Wortwechsel auf den Wirth
Brune. Im Glauben, diesen getödtet
zu haben, gab Klüting auf der Flucht
im Hausflur zwei Schüsse gegen sich
selbst ab, die Kopf und Brust schwer
verletzten. Klüting mußte in's Ma-

sehl. Die Motive der Thal sind nicht

schlisse in die Brust getödtet. Der Ge-

indem er ihnen Ohrfeigen versetzte,

ner Frau nach M.-Gladbach. Dort

Schülern das Ansehen eines beliebten
Lehrers. Seit etwa 22 Jahren führte
er den Vorsitz im hiesigen Thierschutz-
verein.

Langenschwallbach. Auf
der seemühle bei Rückershausen ge-
rieth der 17jährige Sohn des Müllers
Ströder beim Mahlen zwischen die
Kammräder und wurde sofort getöd-
tet.

Oberweimar (Marburg). Me-
tropolitan Heldmann war «s vergönnt,
sein 50jähriges Amtsjubiläum zu be-
gehen. Aus diesem Anlasse wurde
dem Jubilar der Rothe Adlerorden 4.
Klasse verliehen.

Alten bürg. Beim Kesselsetzenverunglückte der in der ?Grube Ge-
org" in Kleinmecka beschäftigte Gru-
benarbeiter Zweig dadurch tödtlich,
daß sich der «uf den Winden ruhende

Kessel plötzlich zur Seite neigte und
den 20jährigen jungen Mann an die
Wand drückte. Hierbei wurde dem
Unglücklichen der Schädel einaedrücht.

B r a u n s ch w e i g. In der Dach-
pappenfabrik von F. Schacht entstand
infolge Explosion eines Destillations-
apparates Feuer, das sich schnell über
die ganze Fabrik ausbreitete und sie
völlig einäscherte. Korischneider
riges Jubiläum im Dienste der Firma
W. Brodhage, Korkenfabrik, hier. Der
Jubilar wurde vom Inhaber der Fa-
brik, E. Helmond, sowie vom Kontor-
personal und seinen Mitarbeitern be-
glückwünscht und beschenkt. Die Fa-
brik hatte im Laufe einiger Jahre fünf
Jubilare. Invalide Wilhelm Hahn
schoß sich kürzlich «ine Kug«l in die
Schläfe und erlag im Herzog!. Kran-
kenhause seinen Verletzungen.

Gera. Die Erben des kürzlich
verstorbenen Wollwaarenfabrikantcn
Wilhelm Focke, der unserer Stadt
50,000 Mark zu wohlthätigen Zwecken

pital von 30,000 Mark zu gleichen
Zwecken hinzugefügt.

en a. Von der 9. Compagnie
des hiesigen Bataillons vom 94. thiir.
Inf. - Regt, wurde feit letzter der

Sachsen.
F l öha. Auf dem Claus'fchen Fa-

Der 52 Jahre alte Klavierlehrer Rich-

Leipzig. Der hiesigen Universi-

Rechtsstreit zu bestehen hatte. Das
Vermächtniß beläust sich auf 500,000
Mark.

den kleinen Medefind von derselben

Reichen b a ch i. V. Die 23jäh-

chen reicke Nahrung. DaS Wohnhaus

Darmstadt. Der hessische Be-

vollmächtigte zum Bundesrath Wirk-
licher Geheimer Rath Dr. Karl von
Neidhardt beging in völliger geistiger

Ludwigsordens.
Alb i g. Das Fest der goldenen

Hochzeit feierten die Eheleute Jakob

dem Feuer zum Opfer.

melsdorf ist die Bronzefabrik des

Gutsbesitzers Frhrn. v. Tucher, die so-
genannte ?Papiermühle", Pächter

Wesens sehr beliebter Geistlicher. Er

strafte und seiner Stillung enthobene
Advokat Joseph Klotz wurde in seiner
Wohnung erschossen aufgefunden. Es
liegt Selbstmord des 68 Jahre alten
Mannes vor.

Seebruck. Die Leiche der bei der
Postagentur hier angestellten Postge-
hilfin Anna Nett ist am Chimsee-
User zwischen Seebruck und Chieming

seit einiger Zeit abgängig.
Dilshofen. Der 19jährige

Wasserbauarbeiter G. Stadler wurde

von einem Zuge überfahren und getöd-
tet. Die Leiche wurde von seiner nach

Wertinaen. Schäffler Alois

Rechtsanwalt Max Georg«, Mitglied

steilen Fußweg oberhalb Hausen einen
Fehltritt und stürzte die Böschung
hinunter. Sie erlitt hierbei so schwere

Weil. Im Beisein des Hofraths

Schlachtfelde statt. Namens des Groß-
Müller die Ansprache.
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Altenglan. Der in den 60er
Jahren stehende Ackerer Nik. Cappel II

trat sofort ein.
Dackenheim. Der 16 Jahre

alte Sohn der Wittwe Zerling hier
wurde auf dem Speicher des elterlichen

gehe.
Frank e n I h a Das 7 Jahre

und ertrank.
Hochstätten. Die Frau von

Peter Klein, Bahnwärter aus Neu-
stadt a. H., welche zwischen hier und
Alsenz Bahnwärterdienste versah,
wurde von einem von Kaiserslautern

und getödtet.
KlsahLsthringen.

Hagenau. Ein schnxres Unglück

Der 24 Jahre atte Gymnasti-

sigen Etablissements Herzog, ist im
Alter von 77 Jahren gestorben.

Mecklenburg.

Familie das Fest der goldenen Hoch-
zeit. Der Mann ist 78 Jahre und die
Frau 75 Jahre all, und beide Ehr-

ten Gute Neu - Bölkow wollte in Ab-

Elssleth. Schiffer Langhoop,

erkannte in derselben die 22jährige
Tochter des in Orth in der Nähe des
Fundortes wohnenden Dielenschifsers

Heppens. Das Fest der Silber-

Frau.
Jaderberg. Durch Blitzschlag

eingeäschert wurde dasAnwefen (Haus

reu. Ed. Jahns, fast fünfzig Jahre

Comptoirs, ist, 78 Jahre alt, gestor-

der Pulverteich 12 wohnhafte Knabe

starb.
Schweiz.

Genf. Der Hauptkassier der
Straßenbahngesellschaft, Magnenat,

Fehlbetrag von 4000 Francs consta-
tirt.

München stein. In den Werk-
stätten der Elektrizitäts - Gesellschaft

tödtet; er hinterläßt eine Wittwe und

Zürich. Im 68. Lebensjahre ver-

Recht an der Hochschule Dr. Albert

ln der Kassenfabrik

Krankenhaus gebracht. ?ln den
Anlagen des Votivkirchenparks ent-
leibte sich der 57jährige Anton Kut-

rie Edlen v. Haas, Franzensring No.
20, als Kammerdiener bedienstet. Wo
er jetzt wohnte und weshalb er sich ge-
tödtet hat, ist unbekannt. Der hie-
sige Bautechniker Hans Trilelh hat sich

hierher zurückkehren, um seine Braut,
die 21jährige Tochter eines in der
Rothenthurmstraße etablirleu Kauf-
mannes, zum Traualtar zu führen.

gestorben. Lorenz war feit 19 Jahren
als Professer der Geschichtswissenschaf-
ten in der thüringischen Universitäts-
stadt thätig. Er hat ein Alter von 72

versität Wien. Infolge von Conslit-

sche Geschieht« im 13. und 14. Jahr-

Mittelalter" und ?Die Geschichtswis-
senschaft".

Bei der Rückkehr von

ren. Der letztere hätte demnach feine
freiwillige Hilfsbereitschaft theuer be-
zahlen müssen.

Die schreckliche That

den war, hatte die Brandstiftung ver-
übt. Er legte das Feuer in das
Schlafzimmer der drei gräflichen Kin-
der, weil die älteste Tochter, Comtesse
Ida, seine Diebstähle entdeckt hatle.
Die OrtSfeuerivehr konnte einen 89»

und noch mehrere andere Personen
retten, doch gelang es ihr nicht mehr,
die Schlafräume der Kinder zu errei-

Jda, 18 Jahre alt, Giufeppina, 13
Jahre, und Liorenze, 6 Jahre alt, den
Tod in den Flammen. Der jugendliche

versuch dadurch vereitelt, daß er vor-
her Thüren und Fenster fest verram-
melt hatte.

Main Daurignac, ebenfalls in Poissy.
macht für den Taglohn von 1 Frant
80 Centimes ist

schrank und eine Holzbüchse angefer-
tigt, letztere für seine Frübsillcksstulle.
Friedrich Humbert sitzt im 'Zuchthause
neuen verarbeitet; er ist gelehrig, aber
ungeschickt. Die Heldin der Familie.
Therese Humbert, befindet sich be-
kanntlich im Zuchthause von Reimes
und verfertigt dort Hemdiragen. Es
verlautet ferner, daß die Gläubiger
der Familie sich indessen mit Trübsal-
tlasen beschäftigen.

er unter und ertrank. Auch das Mäd-
chen fand den Tod im Wasser. Das
2. Garde-Regiment ehrte das Anden-

sckilichter Granitstein mit schwarzer
Marmortafel, welcher die Inschrift
lräzt.

den Ballon - Führer Dr. H. Elias.
Teilnehmer Dr. Gerdien (Güttingens

Ein japanischer Spion

Gefährten Packten das Eis fort

und schafften den Leichnam auf die
Polizei. Eine gründliche Untersu-
chung ergab, daß der Todte ein japa-

nischer Späher, jedenfalls ein Mensch
gewesen war, der gegen die russischen
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